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NED ] A ( nachdenl

Vie flammte auf ſein Auge .

Ich ſenkt die Blicke zur Erde , voller Angſt ,
Daſs er ſäh ' mein böſes Gewiſſen

Gott — wenn er mich durchſchaute !

Jähzornig wie er ilt
Geſchäh ' wohl ein Ungl 2

Ah . der Gedanke macht mein Herz erbeben
h,

Noch lacht die Sonne auf meinen Pfaden ;
3 7

Und verzehre mich in Liebesgluten . : :

Ohl Die !
g

Wie ſchön ſie ſingen ! Wer lehrt ' s euch ?

Wohin flieg ' t ihr ? Sagt
65 0—◻—¹ —SD223 4 G 5 8 . 1Die Mutter konnte die Spra

Und ſie weiſſagt ' die Zukunft .

Als ich ein Kind noch

Hört ' ich ſie ſingen :

Wie die Vöglein ſchweben ,

och im Aetherblau11

O ſie ſind ſchle
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Sie wiſſen von Freiheit und Glück
Und laſſen im Nebel die Erde zurückl

Und wenn Frau Sonne
Früh neu erſteht ,
Dann grüſsen Morgenlieder
Ihr Licht aufjubelnd wieder .

Und rollen die Donner

Und zucken die Blitze rot,
Bergen in Wipfeln ſie weiſe
Ihre Köpfchen —es hat nicht Not :

Iſt der Sturm verflogen ,
Prangt am Firmament

Der bunte Friedensbogen -

Dann zwitſchern ſie wieder

Die ſüſseſten Lieder ,
Dann trägt ihr Gefieder

Sie hinwegl . Wohin ?

Zur Erde nieder ? Zum Himmel an ?
Weit bis zum Lande ,
Das ſie im Traume ſuchen ,
Wo alle Sehnſucht find ' t Frieden Und Ruih ;

Boten ! Fragt doch im Fluge ,
Ob er mein denket ,
Das Herz mir ſchenllet . .
Dann ſagt auch ihm , ich ſei ihm gut . ..

( Tonio iſt während des Liedes leiſe eingetreten . )
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SCENE und DUETT .

NEDDA ( barſch , unangenchm berührt ) .

Was giebt ' s ? Du ſagteſt doch ,
Du gingſt zum Weinel

ONIO .

Mich feſſelte Dein Singen !
Du haſt bezaubert mich ,
Mein ganzes Weſen

NEDDA ( ſpöttiſch lachend ) .

Sieh ' da , Du ſpielſt wohl den Poẽten ?

TONIO ,

Willſt Du mein ſpotten ?

NEDDA

Fort , geh ' nur zum Wirtshaus

TONIO ( ſentimental ) .

Ich weiſs wohl , ich bin Dir
Im Grunde verächtlich ,
Bin nichts als der Tölpeh
Der nichts hat und nichts fühlt .

Und doch hab ' ein Herz ich .

Das warm ſchlägt wie Allen —

Das ſchmerzet im Leid . .

D ' rum ſei nimmer grauſam ,
Mein Loos muſs Dich rühren ;
Doch höhneſt Du mich , iſt

Verzweiflung mein Schickſall
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Du haſt mich bezaubert ,
Dich kann ich nie laſſen ,
Die Liebe verzehrt mich ,
Sie wird mich noch töten .

O ſchenk ' mir der Hoffnung
Gnädigen Strahl . .

NEDDA ( iäh unterbrechend )

Mich liebſt Du ?

Bewahr ' Deine Schwüre doch —

Sag ' sie abends her .

roπο

Neddal

NFEDDA .

Ja , abends auf der Bühne ,
Da gehören sie hin . .
Dort ſpiel ' den Verliebtenl

T0NIO .

Bei Gott , Du höhnſt mich

Du weiſst , wie ich leide ,

Der Schmerz überwältigt michl

NPDDA .

Heut Abend .

Da ſei der verliebte Tölpel .
Da paſst es ja . . ha , ha , ba !

TONIO (gereiat ) .

Dul — lache nicht — nicht lachen !

NEDDA ( ungerührt ) .

Die Zeit reift die Strafe . Freund
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TONIO .

KT.

Du haſt mich bezaubert ,
Nun trag ' ich die Qual .8
Neddal (flehend) Neddal

Du Tölpell Du wirſt ' s noch bereu ' nl

Nein . Hör ' zu , was ich Dir künde jetzt :
Du mufst , Nedda , mein eigen ſein ;
Du biſt der Himmel mein ,

NEDDA .

TONIO .

Auf den ich hoffe !

Schütz ' vor Verzweiflung mich ,
Ich ſuch ' nur ewig Dich .

NEDDA (schroff , beleidigend ) .

Haltl Sag ' doch , ſüſser Tölpel ,
Du willſt wohl tüchtige Prügel ?
Halte Dein Mundwerk im Zügel —

Sonſt kühlen Hiebe Deine Glutl

Das droh ' ſt Du ?

TONIO .

So vernimm denn :

Bei dem Kreuz des Erlöſers ,

Nedda , den Schimpf ſollſt Du mir büſsen .

Du prahlſt noch ? Gut —

So ruf ' ich gleich nach Caniol

TONIO ( auf Nedda zugehendh .

NEDDA .

Nicht eh ' r bis Du mich küſſeſt .
2 *2
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NEDDA Gurückweichendh) .
Hüt ' Dichl .

TONIO .

O komm ' , ſei ganz die Meine .

Er will auf Nedda zuſtürzen ; ſie erwehrt ſich ſeiner , hebt Beppos
Peitſche von der Erde und ſchlägt ihn damit in ' s Geſicht . )

NEDDA .

O Du Elender .

TONIO ( der zurücktaumeli ) .

Bei der Jungfraul
Nun iſt voll das Maſs .

Dirnel . . . Dich kenn ' ich 5
( Stürzt drohend ab) .

Dieſe Schmach bereuſt Dul

NEDDA ( unbeweglich ihm nachblickendh .

Drohe nur — Geb ' l

Nun haſt Du Dich entlarvt ! Wie ich Dich haſſe . .

In des Heuchlers Maske verbargſt Du tieriſche Luſt .

Vorbei nun . . . Ungetüm . .

III . SCENE .

Silvio , Nedda , ſpäter Tonio .

SILVIO ( auf der Mauer erſcheinend ) .

Neddal

NEDDA .

Silvio — zu dieſer Stunde ?

( Silvio ſpringt herab . )

Wie gefährlichl



SILLVIO ( lachelnd ) .

Ah bah ! Sei ruhig , denn nichts

Verwegenes wag ' ichl

Canio ſitzet beim Wein ,
Mit Beppo ſah

In der Taverne brav trinken

Dann erſt ſchlich

Ganz leiſe zu Dir

ich ihn

EEER

NED DA.

Um ein Haar hätt ' Tonio

Dein Kommen doch geſehben .

SLLVIO Gachend ) .

Der Dummkopfl

NEDDA .

Der Dummkopf iſt gefährlich !
Er liebt mich ! 4e712Ta(

Droht ' mit Gewalt er

Mich zu umarmen , zu küſſenl

SILVIO .

Hilf Gottl .

NEDDEA .

Da mit der Peitſche

Hab ' ich ihn gezüchtigt .
Nun brütet er

SILVIO (ñich Nedda ruhig und liebevoll nähernd ) .

Rachel

Nedda ! jetzt hör ' an :

Willſt Du ewi

Nedda — folge mir
g ſo leben ?

ich auf dem Feldweg

jetzt geſtand er ' s

Und wie ein Tier in blinder Wut
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Heute fällt mein Geſchick

Nedda - trenn Dich von jenen !
Dein Antlitz wend ' nicht ab ,
Erhör ' Deines Freundes Sehnen .

Nedda — Nedda . .

Zögſt Du mit ihnen nochmals von hinnen ,
Was ſoll ich Aermſter auf Erden beginnen ?
Wenn der Liebe Licht erliſcht ?

NEDDA .

Silviol

SILVIO .

Nedda , o gieb mir Antwort jetzt :
Kannſt Du denn achten Deinen rohen Gatten ?

Wenn nicht — muſst Du Dich trennen .

Fliehe zu Silviol Sieh ' mich entbrennen ,
Dich zu beſchirmen treu und fromm .

Zög ' re nicht , Nedda , komm !

Dieſe Nacht laſs ' gemeinſam uns flieh ' n!

NEDDA .

Schone mein ! Willſt Du des Lebens Rub ' mir ſtören ?

Schweig ' , Geliebter

Und doch darf ich ſchwören :

Dich nur liebe ich heiſs .

Dir vertraut ' ich mich an

Sieh ' meines Herzens Not ,
Ach wende Dich nie von mir ,

Denn , Silvio , es wär ' mein Tod ! 6

Beſtürme nicht mein wehrlos Herz ,

Erbarm ' Dich mein !
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Für Dich

ich Dich lieb ' , weiſst Du alleinl
＋
1*2 32 Pen isich mein Leben hin ;

Doch heiſcht mein Los : — immer weiter zieb ' n .

Die Meinen rufen mich , mich rufen ernſte Pflichten .

Ich

Beide uns ewig auc

darf mit Dir nicht flieh ' n, — müſst ' ich

1nzu Grunde richtenl

Doch , Neddal Komm . . flien .

Verze

Bleibt

Nedda , ve

nicht at. 2 —4

—Neu die Gluten !

Siehe , geliebteſter Mann ,

Mein E verbluten
—

2S2
7 *—ehen darf ich nicht .

Mich 5n Ehr ' und Pflicht

Erbarm ' Dich mein —

Beſtürme nicht mein wehrlos Herzl

SILVIO .

Wie lebt ' ich ohne Dich

Ich kann Dich niemals lat

Entflieh ' , o komm ' mit mirt

( Tonio erſcheint im Hintergrund ) .

SILVIO .

Deine LiebeTot iſt
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NEDDA .

Gott ! . .

SILVIO .

Du liebſt mich nimmer

TONIO .

Ah — die Buhlen gefangenl
( Schleicht sich leise wieder hinweg . )

NEDDA .

Ich liebe Dich ewig .

SILVIO .

Und willſt nicht mit mir fliehen ?

Warum denn hielſt Du mich ſehnend umfangen ,

Schenkſt Du nicht Mitleid meinem Verlangen ?

Warum ſo glühend die Lippen mir küſſen ,

Wenn wir für immer doch ſcheiden müſſen ?

Wenn du bereuſt die ſeligen Stunden ,

Da ſich zum Herzen das Herz gefunden —

Ich kenn ' nicht Reu ' , kein feiges Zagen ,

Für Dich will das Leben ſelig ich wagenl

NEDDA ( überwältigt , hingeriſſen ) .

Nein , keine Reu ' , kein Zagen , kein Bangen ,

Hängt doch an Dir , Freund , mein höchſtes Verlangen .

Dir vereint , ſinkt die Welt

In ein Meer von Liebe ,

Bin zum Licht neu erwacht ,

Weib ' Dir die höchſten Triebe

Sieh ' mich , Geliebter , fügſam Deinem Willen ,

Du nur kannſt mein Sehnen , die heiben Wünſche

ſtillen
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BEIDE .

Wir ſind vereintl

Ewig nur Dein !

Sieh ' mir ſelig in ' s Auge ,
Dein Bild iſt d' rin .

Küss ' fort die Thränen ,

Geliebter ,
3 — E
( Canio und Tonio erſcheinen am Eingang . )

ganz mich hin .

TONIO .

Schleich ' leiſe , Canio ,
Willſt Du ſie überraſchen

Er hält Canio immer zurück . )

SILVIO .

Auf nächſte Nacht denn

Er geht , durch den Körper Nedda ' s gedeckt , ſo daſs er nicht erkannt

werden kann , zur Mauer . Dieſer nähern ſich von der andern Seite

Canio und Tonio , ohne das Liebespaar zu ſehen . )

SILVIO ( halb auf der Mauer ) .

Dort unten erwart ' mich

Gleich bin ich drũben

Du weiſst , wo Du mich findeſt .

NEDDA ( zu Silvio , der leiſe verſchwand ) .

Dieſe Nacht denn . . . und für ewig die Deine

( Canio ſtöſst einen Wutſchrei aus. )

NEDDA ( hört den Schrei , wendet ſich , erblickt Canio und ruft

raſch gegen die Mauer ) :

Fliehel

Canio will über die Mauer dem Flüchtling nacheilen . Nedda wirft

ßch ihm entgegen . Nach kurzem Ringen ſteigt Canio über die Mauer . )
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NEDDA ( ängſtlich aufhorchend ) .

Beſchirm ' ihn groſser Gott

CANIO ( hinter der Mauer , rufend ) .

Bube — ſteh ' Rede

TONIO ( lacht cynisch ) .

NEDDRA .

Bravo , Du edler Tonio

TONIO .

Ich that , was ich konnte

NEDDA .

Und ich durchſchau ' Dich , Schurkel

TONIO (ſie unterbrechend ) .

Nun , ich hoff ' , daß ich mehr noch

Dir kann ſchaden !

NEDDA .

Wie ich tief Dich verachte !
—

1

TONIO .

O wie Muſik klingt ' s,
Wenn Du mir fluchſt

CXNIO ( kommt zurück ) .

Bei der Hölle Rache : Nichts !

Der Schuft kennt die Wege mehr als ich . .

Mag' s d ' rum ſein .

( Gedämpft ) .

Nenn ' mir des Buhlen Namen ;
Dann magſt Du geh ' n 4

NEDDA ( ſich raſch umwendend ) .

Ich ?
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CANIO ( hechſt heftig ) .

Dul beim ew' gen Gotte .

Wenn ich nicht im Momente

Auf friſcher That Dich erwürgt '
Nicht des Dolches Klinge befleckte

Mit der Schändlichen Herzblut . . —

So war ' s nicht Schonung
Denn ſeinen Namen muſst ' ich erst wiſſen

Nenn ' ihnl

NEDDA .

Magſt Du mir drohen :

Mein Mund bleibt feſt verſchloſſen

CANIO ( wütend ) .

Den Namen — den Namen !

Mache ſchnell , ſag den Namen

NEDDA .

Nein , nicht bis zum jüngſten Tagl

Beppo tritt ein. )

CANIO .

Nun , bei der Hölle .

Er ſtürzt mit gezücktem Dolch auf Nedda ; Beppo entreiſst ihm die

Waffe und ſchleudert ſie weit weg. )

O Meiſter ! Was thut Ihr ?

Um der Liebe Chriſti —!

Die Veſper iſt beendet ,

Seht , das Volk ſtrömt ſchon

Zu unſer ' m Schauſpiel .
Kommt ſchleunig raſch ,

Beruhigt Euch
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CXANIO ( abwehrend )

Laſs mich nur , Beppo .
. . Den Namen — Den Namen !

BEPPO ( zu Tonio ) .

Tonio — hilf Canio halten !

CANIO .

. aden Namen

( Tonio faſst Canio unter den Arm und führt ihn gewaltſam zur Linker 9

BEPPO .

＋

Später erfahrt Ihr .

Jetzt Faſſung — ſchon naht das Publikum .

( Sich zu Nedda wendend . )

Und Ihr . . . macht raſchl

Schnell kleidet Euch .

Zieht Euch für jetzt zurück .

( Sie zum Theater

Herr Canio iſt wohl heftig ,
Wie Ihr wiſst , doch gut .

CANIO ( den Kopf zwiſchen die Hände preſſend ) .

Verworf ' ne . . . O Schande .

TONIO (leiſe zu Canio ) .

Beruhigt Euch für jetzt . Hört :

Ich bilde feſt mir ein , der Burſche kehrt zurück .

Gebt Euch in meine Hut ! Nicht aus den Augen
Laſſ ' ich Eu ' r Weib , vertraut mirl

Wer weiſs : kommt er ins Schauſpiel ,
So verrät er ſich ! Haltet Euch tapfer .
Denn ſeht : nur wenn wir ruhig ſind ,
Wird er gefangen .

( Tonio geht nach hinten . )



Was iſt das , Herr ? Noch nicht im Koſtüm ?

O eilet

33 Und Du (zu Tonio )

Schlag ' auf die Trommel — Vorwärts . . .

( Tonio und Beppo ab hinter die Bühne . )

BAJALZJLO ' S Lied .

CENIO (allein ) .

Jetzt ſpielen ? Wo mich Wahnſinn umkrallet ?

Wo kaum ich weiſs zu ſtammeln , noch klar zu ſehnl

Und doch : es muſs ſein —

Das Schickſal wilbs .

Bah — biſt Du denn ein Menſch ?

(Bitter lachend . )

Biſt nur Bajazzol
Hüll ' Dich in Tand und ſchminke Dein Antlitz :

Man hat bezahlt ja — will lachen für ' s Geld .

Du biſt Hanswurſt nur ; raubſt Du Colombine ,
Schreit man : Bajazzo , der kennet die Welt .

Die vielen Thränen , die im Spiel wir verhüllen ,
Geknicktes Hoffen , — ein todwundes Herz :

Ah — lach ' doch , Bajazzo , ſchneid ' tolle Grimaſſen ,
Kennſt kein Gefühl , biſt ein Spielzeug zum Scherzl

Langſam und weinend ſchleicht Canio zu ſeiner kleinen Bühne . )

Der Vorhang fällt ſehr langſam .
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